
Das Licht erscheint

… der Tag hebt sich
Spirituell zu leben heißt für mich, auch das, was um mich
herum ist, als Gabe und als Geschenk anzunehmen.
Dieses „Drumherum“ kann nämlich zum Werkzeug oder sogar für
sich genommen als Impuls für mein Gotteslob dienen, ob am
frühen Morgen, im Laufe des Tages oder am Abend bis in die
Nacht.

Ich bin gerne morgens früh auf, denn der Morgen ist für mich
eine Zeit, die mir niemand so leicht abspenstig machen kann.
Am Morgen ist alles noch so neu, unverbraucht.
Oft strahlt der Morgen eine Ruhe und einen Frieden aus, welche
mir  helfen,  mich  für  den  Tag  zu  bereiten  und  die
Herausforderungen, die der Tag mir bringt, annehmen zu können.

Heute,  am  01.  August  2020  durfte  ich  einen  großartigen
Sonnenaufgang erleben.
Mit meinem Smartphone habe ich schnell einige Bilder gemacht.

Zu den Bildern kamen mir drei Stophen aus dem Stundengebet in
den Sinn, die so gut zu diesen Bildern passen und ausdrücken,
was in diesem Augenblick in mir war:

Nacht und Gewölk und Finsternis,
verworrnes Chaos dieser Welt,
entweicht und flieht! Das Licht erscheint,
der Tag erhebt sich: Christus naht.

Jäh reißt der Erde Dunkel auf,
durchstoßen von der Sonne Strahl,
der Farben Fülle kehrt zurück
im hellen Glanz des Taggestirns.

So soll, was in uns dunkel ist,
was schwer uns auf dem Herzen liegt,

https://denk-arten.de/allgemein/das-licht-erscheint/01/08/2020/


aufbrechen unter deinem Licht
und dir sich öffnen, Herr und Gott.

(zitiert  nach:
https://www.evangeliums.net/lieder/lied_nacht_und_gewoelk_und_
finsternis.html)
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